
WeMeMMun
Erscheint lSmal wSchentttch«

JuS AnSland!
cknler Kreuzband IS M viertelhihrl.

Bezugspreis:
Abholer monatl. 7b 4, Viertels. 2.10M

Durch Träger und Agenturen:
Monatl. 80 4,  vicrtelsährl . 2.10 M

frei !nS Haus.

Uheinischer Kurier
Mittelrheinische Zeitung.

Verlag und Redaktion: Nikolasstratze 11. Filiale «: Manritiusstraße 12 und Bismarckring28.

Samstag , 21. November 1914.

Oluzeigeupreise:
Die Kolonclzeile in Wiesbaden 20 ■$
Deutschland 80 ■&, Ausland 40 ■i,

Die Neklamezeile1.50 M.
Anzeigen-Anuahme:

Für Abendausgabe bis 1 Uhr mittags.
Morgenausgabe bis 7 Uhr abends.

Fernsprecher:
Inserate und Abonnement: Nr. ISO,
Redaktion: Nr. 188; Verlag: Nr. 818.

Aiegerangri
Sie Mi»kli-KeMel der Witter.

Bon Vizeadmiral z. D. Kirchhoff-Kiel.
(ag.) Mit dreister Stirn hat Englands Premierminister

im llnterhause mit Bezug auf den Minenkrieg in der
Nordsee die maßlosesten Lügenmitteilungen gemacht, deren
innerste Unwahrheit sich voll mit den gleichen Aentzerungen
deckt, die auf Veranlassung des neuen Ersten Seelords
kürzlich von der Admiralität gemacht worden sind. Eine
Unwahrheit folgt der andern , obwohl die deutsche Regie¬
rung schon amtlich alle diese Erfindungen den Neutralen
gegenüber als unwahre Bekanntgedungen erklärt hat.
Aber — die Wahrheit darf nicht herauskommen, also kann
einstweilen nur noch die Lüge helfen und vielleicht einigen
Eindruck machen.

Der sehr ehrenwerte Herr Minister hat keinen Anstand
genommen, folgende Erklärungen abzugeben: Deutschlands
Verhalten trage den Vorschriften der Haager Konvention,
betreffend die Interessen der Neutralen , keine Rechnung,
während England diese Abmachungengewissenhaft beobachte.
(Unwahr von Anfang bis Ende, wie sofort bewiesen werden
soll.)

Die deutschen Minen würden nicht unschädlich, wen» sie
sich losrissen. (Jede bisher treibend gefundene oder auf
den Strand getriebene Mine ist englischen oder französischen
Ursprungs : von einer deutschen Mine ist Gleiches noch nie
gemeldet worden. Peinlich genaue Herstellung und sorg¬
fältiges Anslegen bürgen für die nötigen Sicherungen.)
Es würden zur Sicherheit der friedlichen Schiffahrt keine
Vorsichtsmaßregeln ergriffen. (Es war deshalb nicht erforder¬
lich, weil wiederholt von deutscher Seite aller Welt amtlich
mitgcteilt ist, daß Minen nur unmittelbar an den englischen
Küsten ausgelegt seien, was die Haager Konvention nicht
verbietet.)

Die letzten Minen würden von Deutschland nicht
dauernd überwacht. (Diese Erklärung entbehrt nicht ein¬
mal der Lächerlichkeit, an feindlicher Küste gelegte Minen,
die sollen noch besonders überwacht werden?)

Nichts' sei getan worden, um der Schiffahrt die Gefahr-
zonc mitzuteilen. (Das ist unwahr , denn wiederholt hat
die deutsche Regierung verkünden lassen, daß Minen nur
an der feindlichen Küste ausgelegt wären , was doch ge¬
nügen dürfte.)

Daß durch sämtliche Minen englische und leider viele
neutrale Schiffe mit ihren Besatzungen verloren gehen, das
ist doch nur die selbstverständliche Folge des Minenlegens
im Kriege au feindlicher Küste: darüber zu jammern , wie
der Minister cs dann tut , wirkt geradezu komisch.

„Als Antwort auf das deutsche Minenlegen und die
Bewegungen der deutschen Unterseeboote" wäre England
gezwungen worden, ebenfalls Minen außerhalb der terri¬
torialen Gewässer auszulegen.

(Man bemerke den Nachsatz, der von den Unterseebooten
handelt: das Lügenhafte geht daraus am klarsten hervor.
Immer wiederholt sich die unwahre Behauptung , deutsche
Minen wären auf internationalen Fahrstraßen ausgelegt
worden. Eine ungeschicktere Beschönigung des eigenen un¬
erlaubten Vorgehens gibt es kaum.)

Ebenso waren die Zugänge zur englischen Küste und
nach neutralen Ländern, soweit es in der Macht der eng¬
lischen Flotte war , sicher gemacht. (Ersteres ist wohl selbst¬
verständlich für jeden Staat , letzteres ist schier Unsinn, auch
einfach unmöglich auszuführen . Jeder neutrale Staat wird
sich derartiges außerdem schönstens verbitten.)

Dann läßt sich der Minister darüber aus , daß die be¬
fohlene Veränderung der gewöhnlichen Fahrstraßen doch
nur geringe Unannehmlichkeiten für die Schiffahrt mit sich
führe. (Das ist geradezu eine Verdrehung der Tatsachen.)
Er schließt mit Beteuerungen , daß die englische Regierung
durchaus nicht beabsichtige, lediglich den englischen Handel
zu fördern und den der Neutralen zu schädigen, sondern
ausschließlich den Feind zu verhindern , Güter zu empfan¬
gen. Wer glaubt ihm daS noch außerhalb Englands?

Die Beurteilung des skrupellosen englischen Vorgehens
steht auf so schwachen Füßen , daß kein Neutraler sie anders

Ml . WÄM M A. M.
Großes Hauptquartier, 21. Nov., vorm. (Amtl.)

Auf dem westlichen Kriegsschauplatz  ist die
Lage im wesentlichen unverändert geblieben.

Fast vor der ganzen Front zeigt der Feind wieder eine
lebhafte artilleristische Tätigkeit.

Die Operationen im Osten entwickeln sich wei¬
ter.  Ans Ostpreußen ist nichts z« melden.

Die Verfolgung  des über Mlava «nd bei Plozk
znrnckgcschlagencn Feindes wnrde fortgesetzt.

Bei Lodz  machten «nsere Angriffe Fortschritte.
In der Gegend östlich von Tschenstocha«  kämpfen

unsere Truppen Schulter an Schulter mit denen unserer
Verbündeten «nd gewinne « Boden.

Oberste Heeresleitung.

WWer Mmriss auf NiedrwWil.
Friedrichshofen, 21. Nov. (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Wie das „Secblatt" meldet, erschienen heute Mittag
zwei feindliche, anscheinend fr a n z ö si sche Flugzeuge über
der Stadt und führten eine» Angriff auf die Werft des
Luftschiffbau Zeppelin  ans , wobei fie etwa sechs
Bomben  warfen , die jedoch keine « Schaden  an-
richtcten. Das eine  der Flugzeuge wurde sofort ab-
geschossen,  das andere entkam.

als voller Hohn hören kann. Die Proteste der vier neu¬
tralen Nordscestaaten sind bereits ergangen und neuerdings
soll sich Amerika ihrer Interessen durch einen in Vor¬
bereitung befindlichen Protest angenommen haben.

England ist in dieser Weise nur vorgegangen, weil es
dadurch seine Schiffe und seine Küsten vor deutschen An¬
griffen Vesser zu sichern vermeinte, wobei ihm die Interessen
der Neutralen gänzlich gleichgültig gewesen sind. Mit
welchem Erfolg , haben wir schon mehrfach erfahren.

Sie SanDuntjsmnnnfäinft Her„Men"nmfi
in MW.
London, 21, Nov. (Tel. Ctr. Bln .)

Der „Morning Post" wird ans Kalkutta gemeldet, die
Hafenbehörde von Rangun habe eine Warnung erlassen,
daß sich der D r e i m a stscho n e r „A x e sh a", der von der
Landungsmannschaft des Kreuzers „Emden"
auf der Kokosinscl mit Beschlag belegt  wnrde, sowie
der Ko h l c n da mp f e r „Ex f o r d" mit deutscher
Besatzung an Bord noch in Freiheit befinden.
Die Landungsabtcilung bestand ans 44 Offizieren
nnd Mannschaften und 4 Maschinengewehren.

Die Beschädigungen des Kreuzers„Glasgow".
Rotterdam, 21. Nov. (Tel . Ctr . Bln .)

Aus Rio de Janeiro  wird gemeldet, daß der in
den dortigen Hafen eingelaufene englische Kreuzer „Glas¬
gow" in seinem Rumpfe fünf Löcher  aufwcist , die
von deutschen Treffern herriihrcn . Die Besatzung erzählt,
daß wenige Minuten nach Beginn des Kampfes eine der
9,2 Zoll-Kanonen der „Govd Hope" kampfunfähig gemacht
worden sei und daß das auf dem Schiff befindliche Pulver¬
magazin explodierte,  Das Schlachtschiff „Canopus"

konnte wegen seiner geringen Schnelligkeit nicht recht¬
zeitig a u f d e m K a m p f p l a tze erscheinen,  um
sich au dem Gefechte zu beteiligen.

Maedeimnisdolle IhMecM.
Berlin , 21. Nov. (Tel. Ctr. Bln .)

Als vor einigen Wochen ein dänisches Untersee¬
boot  in der Nähe der dänischen Küste von einem unbe¬
kannten Unterseeboot durch einen Torpedo beschossen

wurde, tauchte alsbald die Vermutung auf, daß ein eng¬
lisches  Boot der Angreifer war . Von Deutschland und
Rußland erhielt Dänemark die Versicherung, daß ein
Schiff ihrer Flotte nicht in Frage komme. Jetzt wird der
„Voss. Ztg." geschrieben: Absolut zuverlässig erfahre ich aus
Kopenhagen, daß man ein Stück des seinerzeit von einem
fremden Unterseeboot unbekannter Nationalität gegen das
dänische Unterseeboot „Havmanöen" abgeseucrten Tordo-
öos bei der sofort eingeleiteten Untersuchung am Strande
vom Nackehoveö-Leuchtturw aufgefuuden hat, welches den
Stempel „W. & C." (Withcad & Co.) trug . Obwohl seit der
Untersuchung längere Zeit verstrichen ist, hat die dänische
Behörde bisher nichts darüber mitgeteilt . Sie wiegelte
schon am Tage nach dem Vorkommnis ab, indem sie in den
Zeitungen erklären ließ, der Zwischenfall sei von keiner
Bedeutung.

Zum Fall von Tsingtau.
Hamburg, 21. Nov. (Tel . Ctr . Bln .)

Auf das anläßlich des Falles von Tsingtau von dem
Senat an den Staatssekretär von Tirpitz gerichtete Schrei¬
ben ist dem Präsidenten des Senats folgende Antwort zu-
gcgangen:

Bürgermeister Predöhl.
Ew. Magnifizenz sage ich für die warmen und er¬

hebenden Worte, die Sie als Präsident des Senates
der Freien und Hansastadt Hamburg anläßlich , des
Falles von Tsingtau an mich gerichtet haben, meinen
aufrichtigsten Dank. Wenn mir bei dem für mich-be¬
sonders schmerzlichen Verlust dieser herrlichen Kolonie
etwas zum Trost gereichen kann, so ist es, abgesehen
von der heldenmütigen Verteidigung , das Be— *ck-
sein, daß das Werk, welches dort geschaffen wurde, stets
die Anerkennung und volles Verständnis ganz Deutsch¬
lands und namentlich der Handelsstadt Hamburg ge¬
funden hat, in deren Mauern das Gefühl für die Be¬
deutung der deutschen See- und Handelsmacht stets
besonders rege gewesen ist und für alle Zeiten bleiben
wird . Möge nach dem schweren, vns anfgewungenen
Kampfe, in dem Deutschland seine Welt- und Handcls-
stellung verteidigt, der alte, gute Hanseatengeist Ham¬
burgs auf der ganzen Welt neue kräftige Blüten
treiben. . ,

gez. von Tirpitz,  Großadmiral.

Bayerische Auszeichnungen für deutsche
Helden.

München, 21. Nov. (Tel . Ctr . Bln .)
König Ludwig hat dem Chef des deutschen Kreuzer-

geschwaders Admiral v. Spee  den Militärverdienstorden
2. Klaffe mit Stern und Schwertern und dem heldenmütigen
Verteidiger von Tsingtau Kapitän Meyer - Walüeck  den
Militärverdienstorden 2. Klasse mit Schwertern verliehen.

Von der See.
AnS dem Haag. 21. Nov. (Tel ., Ctr. Bln .)

Das englische Pressebu-eau veröffentlicht einen Brief
einer Schiffahrtsgesellschaftan das englische Konsulat in
Rio de Janeiro , wonach der Dampfer „O r t c g a" mit 390
französischen Reservisten  von Valparaiso unter¬
wegs von einem deutschen Kreuzer der „Dresdcn "-Klassc
verfolgt wurde. Es gelang der „Ortega", wenn auch mit
knapper Not, nach Nelson Etraights zu entkommen.

$01!MWestkl.
Fortschritte an der Küste.

Kopenhagen. 21. Nov. (Tel . Ctr. Bln .)
Pariser Telegrammen zufolge gelang cs einer öeuti

scheu Division,  in der Nähe von Ipern die Linie
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der Verbündeten zu durchbrechen , die dem An¬
griff der Deutschen weichen mußte. Unter Hurrarufen
durchbrachen die Deutschen die Front in einer Aus¬
dehnung von mehreren Kilometern.  Hier
stießen sie auf stark verschanzten Widerstand und gerieten
in heftiges Artillcriefeuer , so daß sie sich wieder zurnck-
ziehen mußten.

Amsterdam, 2t. Nvv. sTel. Ctr . Bln .)
Die „Daily Chronicle" meldet, daß neue Kämpfe bei

Ipern und La Basso begonnen haben, an denen auch eng¬
lische Truppen tcilnahmen. Im Schutze der Nacht warfen
die Deutschen große Truppenmassen gegen die Laufgräben
vor. Am Bl i ttw o ch früh begann die deutsche Off  e n-
si v e.

Bedenkliche französische TruPPenver-
fchiebnngen.

Amsterdam, 21. Nov. sTel. Ctr. Bln .)
'holländische Blätter melden,' französische Verstärkungen

vor Ipern hätten zu starker Schwächung an anderen
Punkten der französischen Front geführt. Bei Reims
sei der deutsche Angriff fn st 6 Km . nach W e ste n
jl n d S ü ö w e ste n vorgetragen morde  n.

Deutsche Flieger über Amiens.
Christiania , 2t. Nov. sTel. Ctr. Bln .)

Der Korrespondent des „Aftcnposten" meldet aus Paris:
Dienstag erschienen 4 deutsche Taubenapparatc über

Amiens und warfen 17, Bomben herab. Eine Gasfabrik
wurde getroffen. Bei der entstehenden Explosion wurden
mehrere Personen getötet.

Von Aricourt bis Voulognc und Calais liegt der
Schnee etwa I Zentimeter ho ch.

Französische Geschichtsbücher.
Paris . 2t. Nov. (Tel . Ctr. Bln .)

Der Kommandant der Festung Belfort hat 3000 Elcmcn-
tar -Gcschichtsbücher mit französischem und deutschem Text
zur Verfügung gestellt bekommen mit dem Auftrag , diese
mit allen möglichen Mitteln in die Volksschulenvon Elsaß-
Lothringen zu bringen , um die Jugend über die wahre
Geschichte ihres Heimatlandes aufzuklären. (Wenn die
Kinder über die Geschichte ihres Heimatlandes richtig unter¬
richtet werden, dann müssen sie cinsehen, daß sie deutsch sind
und mit Frankreich nichts gemein haben. Aber was wird
in diesen französische» Geschichtsbüchern stehen? Schriftl .s

Die Beschießung von Libau.
Rotterdam, 2t. Nvv. sTel. Ctr . Bin .)

Ueber die Beschießung von Libau durch deutsche Kriegs¬
schiffe wird der „Daily " noch berichtet: Die Beschießung
dauerte 4 Stunden . Mehrere Fabriken, der Bahnhof und
eine Anzahl Wohnhäuser in den ärmeren Stadtteilen
wurden beschädigt. 6 Personen getötet und 30 bis
40 verwunde t.

Der Heilige Krieg.
Aus Konftanttnopel.

Konstantinopel, 2t. Nov. sEig. Tel. Ctr . Bln .)
. Die Nachricht von den deutschen Siegen über die Russen

haben hier große Freude hervorgerufen , die in der Presse
den wärmsten Ausdruck findet. Gegen Mittag gaben die
Sultansjacht und die Batterien einen Freudcnsalut ab.

*

Die sauren Trauben.
Konstantinopel, 2t. Nov. sNichtamtl. Wolff-Tcl .)

Aas Manifest des britischen Generals Maxwell in Kairo
besagt: England hatte nicht die Absicht, die Türkei zu be¬
kriegen, sondern lediglich Rußland erklärte  in¬
folge der Vorgänge im Schwarzen Meere den Krieg,
wodurch vertragsmäßig England gezwungen
war. sich anznschließen. England bedauert, daß die Türkei
diese Wendung herbeigeführt hat und hofft, daß die Bevöl¬
kerung Aegyptens ruhig bleiben werde. Es verlange
keinen kriegerischen Bei  st and von der Be¬
st i>l kc r » n g.

Konstantinopel, 21. Nov. (Tel., Ctr . Bist.)
Die nach den Dardanellen abgcgangcncn englischen

K r i e g s schi f se w » r d c n nach C y p c r n zurück-
beordcrt,  da der Ausstand wegen des Verbots des
mohammedanischenGottesdienstes um sich greift.

Amtliche türkische Berichte.
Aus dem Kaukasus.

Konstantinopel, 20. Nov. sNichtamtl. Wolss-Tcl .j
Der Bericht des türkischen Gcneralstaves besagt: Unsere

Truppen nahmen am 17. Nov. mit Bajouettangriss alle
Blockhäuser in der Gegend von Art w in , Der Feind
ergriff die Flucht  und ließ zahlreiche Tote, Genie-
material und Ansrüstungsgegenstände zurück.

Die Kämpfe mit den russische» Truppen an der Grenze
des Kaukasus  dauern fort. Nach heftigem Kampfe
wurden die Russen bei Lima» geschlagen auf russischem
Gebiet. Sie flohen unter großen Verlusten auf das andere
Ufer des Tschu rn k.

Vom Schwarzen Meer.
Konstantinopel, 21). Nov. sNichtamtl. Wolss-Tel .)

Der amtliche Bericht aus dem Hauptgnartier besagt:
Die russische Flotte . 2 Linicnschisfe und 5 Kreuzer, hat sich,
verfolgt von unserer Flotte , nach Sebastopol geflüchtet. Eine
Flottille von Torpedobooten ist in einen russische» Hasen
geflohen.

Besetzung von El Arisch.
Konstantinopel, 21. Nov. sTel. Ctr. Bln .)

Die Türken haben El Arisch besetzt. Dieser Besetzung
wird in militärischen Kreisen große Bedeutung beigemessen,

weil es wichtig als Land un gs ste lle und Ver-
proviantierungsplatz  ist.

(El Arisch ist leicht befestigt und liegt am Mittelmeer
unweit der südipestlichen Grenze von Palästina .)

Konstantinopel, 21. Nov. sTel. Ctr . Bln .)
Der Marsch von der Grenze vis El Arisch in 11 Tagen

ist außergewöhnlich schnell und ohne Zwischenfälle ansgc-
führt worden, so daß zu erwarten ist, daß die Türken in
weiteren 11 Tagen am Kanal stehen und den Kampf auf-
nehmen können. Ta unter den eingeborenen Truppen
bereits Fälle von Meuterei vorgekommen sind, gehen die
Engländer unter den denkbar ungünstigsten Umständen in
den Kampf. Der Beginn der Feindseligkeiten in Afgha¬
nistan wird in den nächsten Tagen erwartet . Tann dürfte
auch der Aufstand tu Indien ausbrechen. Die volle Wirk¬
ung des Heiligen Krieges äußert sich bereits bei den Senussi
und allen Stämmen des südlichen Sudans , ebenso in Per¬
sien, das sich ganz im Kriegszustände befindet. Dem eng¬
lischen Manifest an die Indier wird ein Fiasko voraus¬
gesagt.

MitaMfel« An der tiirlildien und
fltterreiiltöen Ni« .

Wien, 21. Nov. (Wolff-Tcl .)
Dem Oberkommandierenden der Armee, Erzherzog Fried¬

rich, ist nachstehendes Telegramm zugegangen:
Ew. Kaiserliche Hoheit beglückwünsche ich im Namen

der kaiserlich osmanischen Armee und zugleich in mei¬
nem Namen zu den großen Erfolgen, die Ew. Kaiser¬
lichen Hoheit heldenmütige Truppen unter der geschick¬
ten Führung des Generals Potiorek nach hartnäckigem
Kampfe in Serbien errungen haben.

Enver Pas  ch a,
stellv. Oberbefehlshaber des kaiserl. osmanischen Heeres

und der Flotte.
Darauf ist folgende Antwort erfolgt:

- _ Ich danke Ew. Exzellenz aufs herzlichste für die
freundlichen Glückwünsche anläßlich der Erfolge unse¬
rer braven Truppen in Serbien . Mit aufrichtiger Be¬
friedigung vernehme ich die Kunde vvn den stets wach¬
senden Erfolgen, der unter der hervorragenden Füh¬
rung Ew. Exzellenz stehenden osmanischen Armee und
Flotte . Ich bin dessen gewiß, daß es unseren gemein¬
samen Anstrengungen gelingen wird, den Feind niedcr-
zuringen.

General d. Inf . Erzherzog Friedrich,
Oberkommandierender der Armee.

Gleichzeitig übermittelte der Erzherzog Friedrich die
Glückwünsche Enver Paschas dem General Potiorek, dem
Kommandierenden der Bnlkanarmee.

Feindeslügen.
Aus dem Haag, 21. Nov. (Tel . Ctr . Bln .)

Das bckainitc englische Hetzblatt „Daily Mail " läßt sich
die folgende Schancrmär aus Ncwyork melden: Bo» der
Regierung wird bekanntgegehen, daß der Zwischenfall der
Beschießung der amerikanischen Flagge vor Smyrna unter
keinen Umständest zum Kriege zwischen Amerika und der
Türkei führen werde. Die Blätter geben sich jedoch nicht
zufrieden. „World" beschuldigt Deutschland, die Türkei
zur Beteiligung am Weltkrieg gehetzt zu haben.

An die Möglichkeit eines Krieges zwischen der Türkei
und den Vereinigten Staaten wegen des bedeutungslosen
Zwischenfalles vor Smyrna denkt außer der gelben Presse
in London und Newyork wohl kaum irgend Jemand . Be¬
zeichnend für den Standpunkt der „World" ist cs, daß sie
Deutschland vorwirst , die Türkei in den Weltkrieg gehetzt
zu haben, während sie bisher kein Wort darüber verloren
hat, daß England Japan auf das wehrlose Stück Deutsch¬
land in China Hetzte. Auch nichts darüber , daß England
seine indischen Soldaten unter falschen Vorspiegelungen
zum Kriege zwang. Im Uebrigen ist bekanstt, daß die Tür¬
kei ganz selbständig vorgegangen ist und alle mohammeda¬
nischen Völker zum heiligen Kriege anfgerufen hat, um den
Islam von der Herrschaft Englands , Frankreichs und Ruß¬
lands zu befreien.

IHndcnburg in nerlf edenen Muditungen.
Das „ Verhängnis Deutschlands ".

Rosendaal, 21. Nov, (Tel . Ctr . Bln .)
Aus dem „Petit Parisien " wird ein Artikel des Oberst¬

leutnants Rons sei  abgeörirckt. Der gänzlich falsch unter¬
richtete Kritiker , lüutes dem deutschest, Heere an der Ost-
grenze das Sterbeglöcklein. Er stellt Hindenburg als
das Verhängnis Deutschlands hin  und erzählt,
wie e r es gemacht hätte. Die Schlußfolgerung lautet:
Nun ist der Augenblick gekommen, wo Frankreich und Eng¬
land an die Austreibung der Deutschen gehen können und
in einem knappen Monat können wir soweit sein, daß der
Krieg im Osten und im Westen auf deutschem Boden vor
sich geht.

Der „herrliche Generaloberst ".
Berlin , 21. Nvv. (Tel . Ctr . Bln .)

Aus Hamburg, wo er gegenwärtig iveilt, hat Fürst
Bülow air den Kriegsberichterstatter Lindenberg, den er seit
längerer Zeit persönlich kennt, folgendes Schreiben ge¬
richtet: Haben Sic besten Dank für ihren freundlichen Gruß
aus dem Feldlager im Osten, wo mit vstprenßischer Tapfer¬
keit und Zähigkeit für König und Vaterland gefachten wird.
Gott sei weiter mit dem herrlichen-Generalobersten vvn
Hindenburg . - - Zwei Bilder hat sich meine Frau von ihm
gekauft. Sie ist ganz begeistert für ihn und unsere ruhm¬
vollen Fahnen . Schwer ist die Aufgabe: aber es winkt der
Lorbeer unvergänglicher Glorie. — Der Heimgang des
Königs Carol von Rumänien ist mir sehr nahe gegangen.
Er war ein ungewöhnlicher Regent. (Berl . Tagcbl.)

Mftde Mntei in Milien.
Wien, 21. Nov. (Nichtamtl. Wolff-Tcl .)

Aus dem Kriegspresseguartier wird gemeldet: Fort¬
gesetzt werben neue Gewaltakte der Russen in den okku¬
pierten Gebieten Galiziens gemeldet. 'Der Ort Kali  sch
wurde stach der Einnahme geplündert und später flüchtig
befestigt. Hierbei wurden sä m t l i che I u d e n w ä h r e n d
der jüdische  n F e stt a g e, besonders am V e r sö h n -
n n gs t a g , mit Peitschen zu Schanzarbeiten
gezwungen.  Die Ortschaften Dolina , Krechowice,
Rvzanitow, Ceniaiva, Spaß und Luhi wurden durch drei
Sotnien Kosaken besetzt, die durch zahlreiche -Patrouillen
die ganze Umgegend unsicher machten. Diese drei

o t n >e n lebten ausschließlich vom Raub,

Englisches Unterhaus.
London, 20. Nov. lW. B. Nichtamtlich.)

Ans eine Anfrage erklärte im Namen der Regierung
Tenliani , daß keine russischen Truppen  durch Eng¬
land ans den westeuropäischen Kriegsschauplatz befördert
worden seien. (Heiterkeit.) Sir William Bull , Unionist
fragte über die Zukunft der Kanalinscl Hcrm  an , die vor
mehreren Jahren von einem  d e n t schc n F ü r ste n
a n g c ka u f t sei, der allen britischen Besuchern hartnäckig
den Zutritt verweigerte. Mac Kenna antwortete : Die Insel
war nichl verkauft- sondern wurde von der Krone 1893 an
eine deutsche Gesellschaft verpachtet, die Haus und Län¬
dereien an einen deutschen Fürsten weiter verpachtete. Ter
Zutritt zu der Insel war unter Beschränkungen erlaubt.
Die Insel wurde von Ansflüglern viel besucht. Die Rc-
gicruiig forderte die Verwaltung von Gncrnsey ans,
Schritte zu erwägen, um die deutsche Pachtung zu beenden.

Widerstand gegen die allgemeine Wehrpflicht.
Aus London wird der „Münchener Post" über Holland

gemeldet: Angesichts der Kampagne der Militaristen , die
allgemeine Wehrpflicht cinzuführen, ist unter den eng¬
lischen Sozialisten  eine Bewegung entstanden, um
den passiven und aktiven Widerstand zu organisieren, falls
die Regierung Neigung zeigen sollte, jetzt oder später vor
der militaristischen Agitation zu kapitulieren. Der „Labour
Leader", das Organ der Arbeiterpartei , hat sich an die Spitze
dieser Bewegung gestellt. Der Redakteur des Blattes rich¬
tet in der letzten Nummer einen Aufruf an alle Männer
zwischen 18 und 38 Jahren , die unter allen Umständen und
ohne Rücksicht auf irgendwelche angedrohtc Strafe ent¬
schlossen seien, die Teilnahme am Kriege als Mitkämpfer zu
verweigern, ihm Namen und Adresse zuzuschicken. Auf diese
Weise werde die Widerstandsbewegung imstande sein, ihre
eigene Kraft richtig einzuschätzen und die nötigen Vorbe¬
reitungen zu treffen.

Der Burenaufstand.
Vereinigung der Burentrupps.

Rotterdam, 21. Nov. (Tel . Ctr . Bln .)
Wie verlautet , haben sich die unter Dcivct und Beyers

bisher getrennt kämpfenden Bure » bei Blocmfontcin
vereinigt.

Es ist die alte Taktik der Buren , getrennt , und zwar
in kleinen Trupps zu marschieren, wo es angeht, auch zu
plänkelst, vereint aber und überraschend den Hauptschlag
auszuführen . Die Engländer haben vor 15 Jahren die
Erfolge dieser Taktik am eigenen Leibe schmerzlich gespürt.

Heeresvermehrung in Bulgarien.
Kopenhagen, 21. Nov. (Tel . Ctr. Bln .)

Stach einem Telegramm der „Daily Chronicle" hat der
bulgarische Kriegsminister der Sobranje ein Gesetz vor-
gelcgi, wonach die Aushebung eines Teiles der Mann¬
schaften, die bisher militärfrei waren, gefordert wird. Da¬
mit wird das bulgarische Heer um ungefähr
10 0 000 Mann vor m c h r t.

Nene Meumbunoen der deutM» öeelrieg-
In den Niederlanden wird, wie wir schon mitteilten

eine Mitteilung der französischen Gesandtschaft des Inhalts
verbreitet : deutsche Seeleute hätten an Bord von Dampfern,
die unter neutraler Flagge fuhren, im Mittelländischen
Meere Minen gestreut. „Die französische Flotte wird alle
ihre Kräfte anstrengen, um diesem nettest Attentat auf das
Völkerrecht zu steuern. Schon jetzt ist cs aber gut, diese
Handlungen bekannt zu machen und die neutrale Schiffahrt
Handlungen bekannt zu geben und die neutrale Schiffahrt
brauch ihrer Flagge zur Folge haben muß. Frankreich kann
seinerseits nichts anderes tun , als die Verantwortung der
Folgen solcher Handlungen zurückweisen."

„Deutsche Seeleute" sollen unter einer neutralen Flagge
als Deckmantel ini Mittelländischen Meere Minen legen!
Das verbreitet die französische Gesandtschaft vom Haag aus
in Holland. Warum sagt sic nicht, unter der Flagge welchen
neutralen Landes und auf welchem Schiffe und wann sich
die deutschen Seeleute des Minenlegens im Mittelländischen
Meere — und wo da — befleißigt haben? Von der groß-
britannischcn Regierung und von der britischen Presse wird
seit Wochen verbreitet , daß die Deutschen in der Nordsee
und ilinder Nahe von Irland auf Fahrzeugen unter neu¬
traler Flagge Minen legten. Ilnd beinahe jedesmal, wenn
ein englisches Kriegsschiff von einem deutschen Untersee¬
boote mit Erfolg angegriffen worden war , wurden geheim¬
nisvolle Geschichten von einem Fahrzeuge unter neutraler
Flagge erzählt , welches sich kurz vor dem Niiterseebovts-
angrisfe ganz in der Nähe aufgehalten habe und dann
plötzlich verschwunden sei.

Nie ist auch nur der Schatten eines Beweises für diese
nachgerade unzählig werdenden Behauptungen erbracht
worden. Sic sind völlig aus der Luft gegriffen, sind Ver¬
leumdungen, welche einerseits aus dein Acrgcr darüber
hervorgehcn, daß man die deutsche Minentätigkeit nicht hat
hindern und sich einer Reihe deutscher Unterseebootsangriffe
nicht hat entziehen können. Andererseits dienen diese Ver¬
leumdungen dem wohlüberlegten Zwecke, die neutralen
Mächte gegen die deutsche Kriegführung mißtrauisch zu
machen lind in steigendem Maße gegen die deutsche Regie¬
rung zu verstimmen. Man will die berechtigte Erbitterung
der seefahrenden neutralen Mächte über die ihnen von Eng¬
land und Frankreich zuteil werdende Behandlung ablenken
durch die freche Verleumdung : die deutsche Kriegführung
bediene sich der neutralen Flagge zum Minenlegen usw.
Die Bekanntmachung der ad hoc erfundenen Lügenge¬
schichten durch die britischen und französischen Gesandt¬
schaften innerhalb der neutralen Mächte sagt an sich genug
Die Geschichte vom Mißbrauch der neutralen Flagge durch
deutsche Seeleute im Mittelmcer ist offenbar lediglich zu
dem Zwecke erfunden worden, um den Neutralen zu sagen:
Sehr Ihr , im Mittelmeer sagt man von der deutschen Krieg¬
führung dasselbe, wie in der Nordsee, es wird also doch
etwas Wahres daran sein!

Wir nehmen freilich ohne weiteres an, daß die neu¬
tralen Mächte den tendenziös verleumderischen Charakter
dieser Anschuldigungen und Erfindungen als solchen
werten, und daß sie wissen, wie fern es von Anfang
an der deutschen Kriegführung gelegen hat, sich derartiger
unlauterer Mittel zu bedienen. Aber wir erheben auch
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Ehren -Tafel

Auch der zweite Sohn des verstorbenen Fabrikanten
Phil . Ost, Ossiziersstellvertreter Ost , Führer der 3. Komp.
Füsilicr -Regts . Nr . 80, erhielt das Eiserne Kreuz.

Der Sohn ües Zimmermeisters Carstens, Hierselbst, der
Offiziersstellvertreter Herm. Carstens  bei der 2. Belag.-
Parkkompagnie des Pionier -Regts . Nr . 25 hat für Aus¬
führung eines größeren Brückenschlagesüber die User das
Eiserne Kreuz erhalten.

Dem Johann Ein inert  in der Maschinengcwehrkom- ,
pagnie ües 80. Jnf .-Regts . wurde für sein tapferes Ver¬
halten vor dem Feinde das Eiserne Kreuz verliehen.

Das 8., 9. und 30. „Eiserne Kreuz" an Mitglieder vom
Männerturnverein Wiesbaden erhielten : Gefr. Adolf
Lenz,  30 . Komp. Jnf .-Rcg. Nr . 87, Wachtmstr. Adolf
Hermani,  Feldart .-Reg. Nr . 27, Einj .-Freiw . Unteroffz.
Anton Seilberg er,  8 . Komp. Füs.-Reg. Nr . 80.

Auch bei den Kämpfern und Helden von Kiautschau be¬
fand sich ein Mitglied des Männerturnvereins Wiesbaden,
der Seesoldat Bruno Wald in  von der ostasiatischen
Marine -Division.

Der Gefr. ö. R. Ernst Kretzer,  bei der Fernsprcch-Ab-
ieilung ües 38. Armeekorps, wurde mit dem Eisernen
Kreuz ausgezeichnet.

Der Füsilier Karl Pfeiffer  vom 4. Garöc-Jnf .-Regt.,
Sohn des Schreiners C. Pfeiffer, hier, wurde mit dem
Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

Die „Chemnitzer Volksstimme" meldet: Der Sohn des
sozialdemokratischen Reichstagsabgeoröneten Hilden-
b r a n d ist durch Tapferkeit und Umsicht zum Leutnant be¬
fördert worden und führt jetzt eine Kompagnie eines würt-
tcmbergischenRegiments im Westen.

Am 38. Nov. starb im Westen den Heldentod der Ritt¬
meister August v. Kaufmann,  eingcgeben zum Eisernen
Kreuz. Der Gefallene war ein Wiesbadener Kind, jüngster
Sohn des 3933 hier verstorbenen Geh. Regierungs -Rats
v. Kaufmann.

unsererseits schärfsten Protest gegen diesen Feldzug der
Lüge und Verleumdung von seiten unserer Feinde.

Wir fordern sie auf, Beweise für ihre Behauptungen
beizubringen, und können uns nicht anders denken, als
daß die neutralen Mächte ihrerseits Beweise verlangen.
Es ist eine Beleidigung der neutralen Regierungen und
eine Mißachtung ihrer Würde und Stellung , wenn Groß¬
britannien und Frankreich nicht einmal für nötig halten,
ihnen Beweise für die angebliche Tatsache des Mißbrauchs
eben der neutralen Flaggen zu liefern . Das Gewissen der
deutschen Kriegführung ist rein!

*

Verschiedenes.
Münster , 23. Nov. (Tel . Ctr. Bln .) Wirkt. Geheimer

Regierungsrat Dr . H i t t o r f hat die ihm im Vorjahr ver¬
liehene Hughes-Medaille der Royal Society vf London
einschmelzen lassen und den Metallwert von 300 M. dem
Roten Kreuz überwiesen.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 23. November.

WlesSllvener BemmiDeleniiste.
Ans der Liste der Auskunftsstclle der Loge Plato über in

Wiesbadener Lazaretten liegende Verwundete.
In der Auskunftsstelle in der „Loge Plato " liegen

außerdem die neuesten Verwunöetenlisten folgender Laza¬
rette aus : Frankfurt a. M., Mainz , Homburg, Biebrich,
Bingen , Eltville , Rüdesheim, Oestrich, Winkel-Vollrads,
Geisenheim,' Schlangenbad, Langenschwalbach, Idstein , Kloster
Eberbach und Trier.

Zugänge:
Wehrm. Höhler, Wirbelau , Res.-Jns .-Reg. 80/7 (Schützen-

Hof); Res. Jak . Rau , Wiesbaden, Füs.-Reg. 80/6 (Evängel.
Vereinshaus ): Wehrm. Sauer , Wiesbaden, Res.-Jnf .-Reg.
80/32 (Reichspost).

Die Krenz-Psennig-Sammlung Des Roten Kreuzes.
So hoch erfreulich und gewaltig die bisherigen Opfer-

aller Schichten der Bevölkerung für die Fürsorge - und
Liebcstätiakeit des Roten Kreuzes waren , so außerordent¬
lich ist die ständig zunehmende Größe der Anforderungen,
die an die Gesamtorganisation des Roten Kreuzes gestellt
werden. Begreiflicherweise ivird und kann diesen unab¬
sehbaren Ansprüchen gegenüber die Gebekraft nicht in gleich
hohem Maße, wie wir es erlebt haben, Folge leisten. Es^
muß vielmehr mit einem durch die Verhältnisse bedingten
recht bedeulendcn -Nachlassen dieser oft bewundernswerten
Gebckrüftc — besonders in unserer weniger wohlhabenden
Bevölkerung — gerechnet werden.

Um das Schwinden seines Gcldbestandes einigermaßen
aufzuhalten, hat deshalb das Zentralkomitee der deutschen
Vereine vom Roten Kreuz in der richtigen Erkenntnis von
der Wahrheit des Satzes, daß viele Wenig ein Viel be¬
deuten, unter dem Namen

„Kr e u z - P f e n n i g - S p e n d e"
eine Sammlung im kleinen organisiert. Diese Pfennig-
spende hat an vielen Orten schon ganz überraschend hohe
Ergebnisse gezeitigt und kommt, auch jetzt im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden zur Einführung , Sie wird es jedem er¬
möglichen, sein Scherflein zur Unterstützung unserer
Krieger und ihrer Angehörigen veizutragen und mit ganz
geringen Opfern eine Wohltätigkeit zu üben, die in ihrer
Gesamtheit die Mittel des Roten Kreuzes um ebenso an¬
sehnliche, wie dringend notwendige Beträge vermehren wird.

Die Verteilung der Marken, die in Heftchen und
Einzelstückenzu 8 und 30 Pfg. in den Verkehr gelangen,
erfolgt durch die Vorstände der Vereine, Verbände,
Innungen usw., die in diesen Tagen entsprechende An¬
fragen an die einzelnen Geschäftsinhaber richten werden.
Wir bitten die letzteren und ihre Angestellten, durch Ueber-
nahmc der kleinen Mühe des Verkaufs und recht eifriges
Eintreten für einen flotten Absatz der Marken die Arbeit
des Roten Kreuzes zu unterstützen. Es darf kein Geschäft,
keinen Gasthof und keine Gelöumsatzgelegenhert irgend¬
welcher Art geben, wo nicht unsere Marken vertrieben
werden.

Die geldausgebende Bevölkerung aber bitten wir herz¬
lich und dringend, die Kreuz-Pfennig -Marken nach Kräften
3U erstehen und als Ehrensiegel überall zu verwenden, wo
ihr Vorhandensein dem Spender und dem Empfänger ;
Freude bereitet. Wenn alle bedenken, daß wir für unsere
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Verteidiger nicht Opfer genug bringen können, wird diese
selbstauferlcgte kleine Steuer auf die Bedürfnisse des täg¬
lichen Lebens in dem Guten, das sie bezweckt und fördert,
den Segen der Wohltätigkeit nicht minder tragen , denn die
reichste Gabe. Alle die Inhaber von Geschäften oder
Restaurants , welche, Verkaufsstellen von Roten-Krenz-
Marken cinrichten wollen und die durch ihre Organisationen
noch keine  Aufforderung zur Beteiligung erhalten haben,
können die Marken direkt im Rathaus , Zimmer 22, erhalten.

Die Prinzessin Johann Georg von Sachsen besuchte
heute Vormittag das Resorvelazarctt im städtischen Kran¬
kenhaus. In ihrer Begleitung befanden sich die Hofdamen
Gräfin Schönberg-Roth-Schönberg sowie der Adjutant des
Kronprinzen von Sachsen, Graf Vitzthum, ferner General¬
arzt Dr . Edler und Exz. v. Krebs. Die Herrschaften fuhren
vor dem Pavillon 31 vor und wurden hier vom Leiter der
chirurgischen Abteilung, Professor Landow, sowie Oberarzt
der Res. Dr . Weiß und Dr . Barbey empfangen und nach
der Station 8 geleitet, wo die im städtischen Krankenhaus
untergebrachten sächsischen Verwundeten , soweit sie nicht
bettlägerig waren , sowie die aus dem evangelischenVer¬
einshaus , insgesamt vierunözwanzig, sich versammelt
hatten. Während die Prinzessin in ihrer herzgewinnenden
Art sich mit den Verwundeten in ein Gespräch entließ und
jedem der Sachsen ein Bildnis der sächsischen Königsfamilie
schenkte, verteilte Graf Vizthum Zigarren . Auch die Schwe¬
stern, die Hilfsschwestern und das Krankenpflegerpersonal
ließ sich die Prinzessin vorstellen und besichtigte mit großem
Interesse verschiedene Röntgenaufnahmen sowie einige vom
Bildnismaler Meyer - Elbing , der dort als freiwilliger
Krankenpfleger tätig ist, während Operationen angefertigte
Bilder . In anerkennenden Worten sprach sich die Prinzessin
über die hellen Räume, das vortreffliche Aussehen der Ver¬
wundeten und über die erzielten Heilerfolge aus . Nachdem
noch einige Gruppenaufnahmen •vom Photographen Kipp
gemacht worden waren , verabschicdene sich der hohe Besuch
und fuhr um 31% Uhr nach dem Hotel „Rose" zurück.

Gestorben für das Vaterland . ,Von den Verwundeten,
die in hiesigen Lazaretten Aufnahme gesunden hatten, sind
bis . jetzt 33 gestorben und hier beerdigt worden.

Freiwillige Sanitätskolonne . Nachdem am Donnerstag
wieder 35 Sanitäter ins Etappengebiet abgerückt, entließ
heute früh um 6 Uhr am Hauptbahnhof der Vorsitzende
der Kolonne Staötrat Klctt 8 Fahrer und 8 Sanitäter auf
den nordwestlichen Kriegsschauplatz. In warmen Worten
sührte er den Scheidenden noch einmal das Ehrenvolle ihrer
Tätigkeit vor Augen, insbesondere darauf hinweisend, daß
gerade sie dazu berufen, viele Schmerzen und Leiden stillen
zu helfen. Die Mannschaften rücken über Cassel nach
Belgien aus , woselbst sie acht'für  den Transport Schwer¬
verwundeier umgebaute Krankenkraftwageu als „Fliegende
Kolonne" bemannen, welcher die Aufgabe gestellt ist, Schwer-
verwundete direkt vom Verbandplatz in das 'nächste Feld¬
lazarett zu befördern.

Ein frecher Diebstahl wurde am Donnerstag abend auf
offener Straße ausgeführt . Bon dem Fuhrwerk einet
Waschanstalt herab wurde ein Korb mit Wäsche entwendet,
der mit seinem Inhalt an Tischtüchern, Plumeaux , Hand¬
tüchern, Bettüchern usw. zusammen einen Wert von 320 M.
hat. Mitteilungen über den Täter oder über den Verbleib
der Wäsche werdeic ans Zimmer 38 der Polizcidirektion
entgcgeiigeilvmmen.

Die Unterrichtskurfe an der Gewerbeschule erfreuen sich
lebhaften Interesses . So wird der Fachkursus für Auto¬
mobilreparaturen bereits Montag . 23. Nov., bei sehr guter
Beteiligung beginnen. Bei entsprechendemBesuche sollen
sodann stattfinden ein Fachkursns für llniformschncidcrei,
und auch wieder der regelmäßig im Winter abgehalteue
Unterrichtskursus für Buchführung, Kostenberechnen. Ge¬
schäftsführung. Anmeldungen nehmen die Handwerks¬
kammer, mit deren Unterstützung die Kurse veranstaltet
werden, und die Geschäftsstelle der Gewerbeschule, Zimmer
Nr. 13, entgegen.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge usw.
Kurhaus.  Das Programm , welches Herr Musikdi¬

rektor Schur ich t für das morgen Sonntag abend 1*A
Uhr tm großen Saale des Kurhauses stattfindende 3. Zy¬
klus - Konzert  ausgestellt hat, dürfte eine besondere

Anziehungskraft ausüben . Zur Aufführung gelangen
außer der 8. Symphonie in F-dur von Beethoven zwei
Werke für Chor und Orchester von I . Brahms und zwar
„Schicksalslied" und „Nänie". Solist des Konzertes ist be¬
kanntlich Herr Hofkonzertmeister Gustav Havemann
aus Leipzig (Violine). — Wir weisen darauf hin, daß we¬
gen des abends stattfindenden Zyklus -Konzertes im Kur¬
hause das Rachmittags-Abonnemcnts-Konzert morgen
Sonntag a u s f ä l l t.

Nassau und Nachhargebiete.
Mainz . 20. Nop. Der z w a n g s w e i se B e rka u f

v o n S p e i se ka r t o f f e l n ö u r ch d i c Stadt  ist heute
hier zur Tatsache geworden. Nachdem in den letzten Tagen
die Kartosfelbestände in den Vororten durch städtische Be¬
auftragte festgestellt worden waren, wurden heute früh die
noch freien Vorräte bei den Landwirten durch städtische
Bedienstete in den Kellern abgeholt und sofort zum Ver¬
kauf auf den städtischen Wvchenmarkt gebracht. .Die Kar¬
toffeln wurden durch städtische Beamte abgewogen und in
kleineren Mengen bis zu höchstens 50"Pfund zum Preise
von 4% Pfg. im Pfund abgegeben. ^ Der Ankauf größerer
Mengen an den einzelnen Käufer ist nicht gestattet. Der
Preis stellt sich nicht so billig, wie mancher Optimist wohl
erhoffte, denn auch die Stadt bekommt die Kartoffeln von
den Landwirten nicht geschenkt. Sie zahlt selbst 6.50 M.
für das Malter und hat die gesamten Kosten für Transport
vom Keller bis zum Markt , und die Verkaufskosten zu
tragen . Immerhin stellt sich hier der Preis für das allge¬
mein übliche Einkaufsguantum von einem Kumpf auf nur
34 Pfg., während bisher vielfach bis zu 40 Pfg. bezahlt
werden mußten _

Vermischtes.
Die Poesie der Obersten Heeresleitung.

Die Züricher Schriftstellerin Käte Joel hat, wie man
uns .mitteilt , vor einigen Tagen der deutschen Obersten
Heeresleitung einen poetischen Gruß gesandt und darauf
alsbald folgende Antwort -Verse erhalten:

Daß Du uns Deinen Gruß gesandt,
Wird Dir der Herrgott danken.
Im Streite für sein Vaterland
Wird nie ein Deutscher wanken.
Ist auch die halbe Welt uns feind
In Niedertracht und Lügen, .
Ein Volk wie wir , im Kampf vereint,
Wird siegen, siegen, siegen!

Deutsche Oberste Heeresleitung.

Abend-Ausgabe Seite 3
Wenn man bedenkt, daß die Heeresleitung nur ver¬

pflichtet ist, unsre Truppen , nicht aber die Musen zu kom¬
mandieren, so wird man diese poetische Leistung recht hübsch
finden, zumal der Geist der militärischen Knappheit, den
man aus den amtlichen Tagesberichten kennt, auch die
Schritte dieses Hauptquartier -Pegasus lenkt.

Sie leimte im Wi« ii 1914.
Höchstens ein Zehntel Ernte.

Der Herbst im Rheingau ist, wie in den Jahren 3832
und 3833, auch in diesem Jahre in guantitativer Hinsicht
mißraten . Die anfänglich günstigen Aussichten bis zu Ende
Mai wurden durch den plötzlichen Kälterückfall im Juni
gerade in der wichtigsten Zeit der Blüte des Weinstocks
und den dadurch verursachten Blütendurchfall dermaßen
verschlechtert, daß man schon anfangs Juli höchstens auf
% oder % Ernte rechnen konnte. Sodann begünstigten
anhaltendes Regenweiter vom 3.—30. Juni und starker
Nebel die Zerstörung der Traubenerntc . In manchen
Weinbergen sind während der Lese fast gar keine Trauben
angetroffen worden. Am meisten litten dieses Jahr die
erstklassigen Lage». In jenen Weinbcrg'slagen , die zu den
3.- und 4.-klassigen gehören, woselbst die völlige Blüte erst
am 20. Juni cintrat , und von dieser Zeit an bis Ende Juni
schönes, warmes Wetter herrschte, weshalb man in diesen
Weinbergslagen eine höchst befriedigende Weinernte er¬
hoffte, wurde durch den Heu- und Sauerwurm und die Pe-
ronospora der größte Teil der Trauben allmählich vernich¬
tet. Im ganzen Rheingau ist höchstens  3/30 . Ernte
eingeheimst worden. Gleichwohl kam es merkwürdiger¬
weise vor, daß in einzelnen Weinbergsparzellen, zum Bei¬
spiel in H o chh e i m im „Hinter der Karch", in O e str l ch
und in Rüdesheim  im „Rottland " reichlichA Ernte er¬
zielt wurde. Die Erklärung dieser sonderbaren Erscheinung
ist noch nicht gesunden. Erfreulich ist es, daß im Rheingau
in diesem Jahre nicht nur von den Groß- und Mittelguts-
besitzern, sondern auch von den kleineren Winzern fast
ausnahmslos öle Weinberge mit Kupserkalkbrühe gegen
Schädigungen durch Peronospora gepflegt und mit Schlvc-
felvulver gegen Oldium gestäubt wurde. Auch wurden
umfangreiche Versuche mit nikotinhaltigen Präperaten ge¬
gen den Heu- und Saucrwurm ausgeführt . Der Erfolg
konnte jedoch nicht deutlich zum Vorschein kommen, weil
der Weinstock durch Bltttenav .fall, Peronospera und Oldium
so arg beschädigt wurde, daß nur wenig Trauben an ihm
hängen blieben. Soweit man jeüqch während der Lese be¬
obachten konnte, haben einige Nikotin-Präparate , wie „El-
gotin" (Hochheim n. M.), „Golazin" und insbesondere die
„Ftora -Nikotin-Scife" ausfallende Erfolge gezeitigt. Waren
doch in diesem Falle die Trauben bei der Lese sauber und
rein und kaum eine Beere vom Sauerwurm befallen.
Hoffnungsfreudig sind daher die Winzer insofern, als sie
fürder bei halbwegs günstigem Witterungsgang in: Stande
sein werden, den Heu- und Sauerwurm viel wirksamer zu
bekämpfen als wie bisher . Auch wurden mit Eindütcn der
Trauben , so in den Königlichen Domanialwcinbergen zu
Aßmannshausen und in Hattenheim in den Langwerthschen
Weingütern , ebenso in denen zu Rüdesheim Versuche ge¬
macht. Sie sielen gut ans . Die Trauben waren tatsächlich
ziemlich rein vom Sauerwurm . Schade nur , daß dieses
Verfahren im Großen wegen Mangel an Arbeitskräften
und Zeit undurchführbar ist.

In qualitativer Hinsicht steht diesmal der Aßmanns¬
hauser Rotwein oben  an . Dies 34er rote Wcin-
probukt dürfte sogar sehr gut  ausfallen . Die viel , später
reifende Rieslingtraube erreichte nicht die gewünschte Ver¬
edelung. Ä)ic späte Blüte und die verspätete Traubenreise
ließen keine hohen Mostgradc aufkommen. Nur die Nüdcs-
hcimer Weinberge haben dank ihrer besonders heißen und
trockenen Lage 86 Grad Mostgewicht aufzuweisen, während
im Oberrheingün die Mostgewichteungefähr um 10 Grad
Oechsle geringer und die Säure um 8—4 pro Mille höher
ausfielen . Ein Zeichen dafür , daß man durchschnittlich nur
mit einem Mittclwein  dem „Brummer " wird rechnen
können.

Wetterbericht.

Höchststandft
aestern1

30 Tiefstand1
heute1

Von der
WetterdienststelleWeilburg

20j

'L|

lE

20 =

Höchste Temperatur nach 0.: -j-2 niedrigste Temperatur —2
Barometer: gestern 770.5 mm, heute 766,5 mm.
Voraussichtliche Witterung für 22. November:

Vielfach wolkig, doch nur schwache Schneefülle, etwas milder)
Niederschlagshöhc seit gestern:

Weilburg . 1 j Trier . 0
Feldberg . 3 Witzenhausen . . . . . 0
Neukirch . . . . . . . 1 I Schwarzenborn. . . . . 1
Marburg . . . . . . . 0 I Kassel . 0

Wasserstaud: Rheinpegel Caub: gestern2.77, heute3.68 Lahn¬
pegel: gestern2.82, heute2.50

22, November Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

7.34
3.57

Mondaufgang 32.33
Monduntergang 8.49

Schriftlettung: Bernhard Groll) u 3.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik: B. GrottzuS;
für Kunst, Wissenschaft, Nnterhaltungs. und volkswtrtschastlichenTeil:
B. E. E i s e » b c r g e r ; siir Stadt , und Landnachrichten, Gericht und
Sport : C. D i c tze l,- für die Anzeigen: SB. Schubert)  sämtlich i»

Wiesbaden.
Druck und Verlag der Wiesbadener BerlagSaustalt G. m, v. H.

lLcitung: E. R t c d n e rj In Wiesbaden.

Gedenket der hungernden VSgeN
Streuet ihnen Knchenabfälle und Körner als Futter ! Auk

den Straßen finden sie zu wenig.
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Hansa -Hotel
Ecke Rhein - und Nikolasstrasse.

Ab Sonntag täglich abends 8 Uhr:

Künstler-Konzert
X

KW Sonntag, den 22. November: Metzelsuppe?
wozu freundlichst einladet

szgi  6 .7381 A. Kugelstadt , Bahnhof Dotzheim.
.; 3S3ÖSEj §SS ES® EISES S3ErJS ;3iS !!anSEä03EE3aS ® H

Am 21. Novbr. gehen weihnachtspakete
on die Zeldfliegerabteilung 71 ab.

Gaben erbeten:

Stau  OberftleuinanL Von tziööeffen,
Z°Zt. Pension Nizza, ßrankfurter Strafte 28

u. Krau v , LeanZoni geh, Valeniiyer,
Aerotal ^8. 2436

Tüchtiger , zuverlässiger , gesetzter , kräftiger

msbursche
möglichst Radfahrer , per sofort gesucht . Gute Zeugnisse
Bedingung . Zu erfragen Nikolasstrasse 11 , Hinterhaus.

Die im Jahre 1827 von dem edlen Menschen¬
freunde Ernst Wilhelm Arnoldi begründete

Gothaer
Gebens versichenuujsbank

auf Gegenseitigkeit

ladet hierdurch zum Beitritt ein . Anfang 1914 betrag
ihr Versicherangsbestand

1170 Millionen Mark
Insgesamt wurden von ihr bis dahin

Versicherungen abgeschlossen über 2138 Mill . Mark
Versicherungssummen ausgezahlt . . 662 „ »
a ls Dividenden zurückerstattet . . . 309 » •»

»
Die stets hohen Ueberschusse kommen den
Versicherungsnehmern unverkürzt zugute.

Auskunft erteilen die Vertreter der Bank an allen
grossen und mittleren Plätzen sowie die Bank in Gotha.

SMUMWUMZMVMZINZ/L

Huf , Ihr „Barbaren "?

Eine neue Idee
\ ist cs gewesen , das Fahrrad niit dem
-erprobten , und vielfach bewährten
§ Kugellaufringlagcr mit Daucrschmie-
; rung auszustattcn . Fragen Sie den
' nächstwohnenden Händler nach Sturm¬

vogel Erzeugnisse , die nicht nur preis¬
wert . sondern auch nutzbringend sind.

. . . Moderne Fahrräder , hervorragende
Nä hmaschinen . Katalog mit vielen Neuheiten gratis.

6 .n .l>- - Wicdervcrkäufcr gesucht. « .K.I»

Deutsche Zahrradweeke sturmvogel
Gebe . Grüttner , VerUn -Halensee232.

tur Kausleute und Kassierer,
-keme Verwechselung — kein
Verluit . Preis M . 6.—.

W . Reiche»
OffenbachcrLeöerwarcnhans

Gr . Burg str. 6. 2403

Zn bester tage.
Nikolasstr.  11 . 2. ist per

los. ob.  spät , eine herrschaitl.
Wohnung non 5 drohen Zim¬
mern . Balkon ii.  sämtl . Zu¬
behör vreiswcrt zu ver¬
mieten . Näheres daselbst im
Hose Parterre . » ot

Morgen lSountag nachm, von VA  Uhr abl sind folgende Avo-
theken gcösfnct : Bismarck -Avoth ., Hirsch-Avoth ., Taunus -Avoth ..
Bictoria -Avoth .. Wilhelms -Avoth . Diese Apotheken versehen auch
in der darauffolgenden Woche den Nachtdienst . Sonntag früh bis
VA  Uhr sind sämtliche Apotheken geöffnet . 2200

Kirchliche Anzeigen.
^Evangelische Kirche.

Marktkrrche.
Milttärgemeinde : Sonntag , den 22. Non ., vormittags 8.55 Uhr : Gottes¬

dienst . Merz , Pfarrer.
Sonntag , den 22. November (Totenfest ) : Hauptgottesdienst 18 Uhr:

Dekan Bickel. (Nach der Predigt Beichte und hl . Abendmahl ). — Abend-
gotlcsdiciist 5 Uhr : Pfr . Beckmann. (Nach der Predigt Beichte u . hl . Abend¬
mahl .) — Die Kirchcnsammlnng ist für das Diakonifscn -Mutterhaus
Pauliucnstiftung in Wiesbaden bestimmt und wirb der Gemeinde
empfohlen.

Dienstag , den 2-l. Nov ., abends 8.20 Uhr : Kricgsbetstundc fKonsistorial-
rat a. D . 2!cudörffcr >. — Donnerstag , den 28. Nov ., abends 8.28 Uhr:
Kriegsbctstunde (Pfr . Beckmann).

SSmtliche Amtshandlungen geschehen vom Pfarrer des Seelforgebczliks:
1. Nordbezirk : Zwischen Sonncnberger Str ., Langgasse, Marktstrabe,
Muscumftrabe , Vierstadter Strabe : Dekan Bickel, Luifcnstr . 24, Tel . 864,
2. Mittelbezirk : Zwischen Bicrstadter-, Museum-, Marktstr., Michclsbcrg,
Schwalb . Str ., Friedrich -, Frankfurter Str . : Pfr . Schllsilcr , Emscr Str . 2i.
8. Südbeztrk: Zwischen Frankfurter Straf,e , Friediichstr., Bleichstr. (Scide
Sctten ), Hcllmundstr . (beide Seiten ), Dotzheimcr Str . , Karlstr . (beide
Setten ), Rheinstr ., Katferftr . Außerdem gehört zum Sübbczirk die Helencn-
ftratze: Pfr ^ Beckmann, Marktplatz 7, Tel . 8278.

Bergktiche.
Sonntag , den 22. November fTotcnfcst ) : Hauptgottesdicnst 18 Uhr:

Pfr . Grein . — Kindcrgottcsdiciist 11.15 Uhr : Pfr . Dr . Meinccke. — Abend-
gottcsdicnst 5 Uhr : Pfr . Dicht . fUnter Mitwirkung des Kirchengcsang-
vereins . — Amtshandlungen : Taufen und Trauungen : Pfr . Grein . Be¬
erdigungen : Pfr . Bcesenmeycr.

Rtvgklrchc.
Sonntag , den 22. Jlovember (Totenfest ): Hauptgottesdienst 18 Uhr:

Pfr . D . Schlosser (Beichte u . hl . Abendmahl ). — Kindergottesdienst 2 Uhr:
Pfr . D . Schlosser. — Abcndgottcsdicnst 6 Uhr : Pfr . Merz . Liturgische
Andacht unter Mitwirkung des Ring - und Lutherkirchenchors . (Beichte
u . hl . Abendmahl .) — Die Kirchcnsammlung ist für das Diakouisscn-
Muttcrhaus Paulinenstistung zu Wiesbaden bestimmt . — Die Gcmcindc-
glicdcr werden dringend geScten , Kinder zu diesen Gottesdiensten nicht
schicken oder mitbrtngcn zu wollen . — KricgSandachtcn : Dienstag (Pfr.
Philippi ) und Donnerstag (Pfr . D . Schlosser), abends 8.38 Uhr.

Klarenthal : Sonntag , den 22. Nov . (Totenfest ), vorm . 18 U'hr : Pfr.
Philippi (Beichte li . hl . Abendmahl ).

Gottesdienst für Schwerhörige : Sonniag , 22. Nov . (Totenfest ), nachm.
2 Uhr in der Sakristei der Ningkirche : Pfr . Merz (Beichte n . hl . Abdm .f.

SSmtliche Amtshandlungen geschehe» vom Pfarrer des Scelsorgebczirks:
1. Bezirk (Pfr . Merz ), An der Rtngklrchc 2: Zwischen NüdcSH. Str . , Kaif .-
Fricdr .-Rg ., Vismarckr ., Gocbenstr ., Elsäst. Pl ., Klarent . Str ., Straßü . Pl.
2. Bezirk lPfr . Philippi ), An der Ringkirche 3, Tel . 2484: Zwischen
Adelheidstr ., Oranicnstr ., Rheinstr ., Wörthstr ., Dotzheimcr Str . , wcstl. der
Karlstr ., Wellritzstr . westl. d. Hcllmundstr . , BiSmarckr ., Kaif .-Friedr .-llUng.
3. Bezirk (Pfr . D . Schloster ), Rheinstr . 188, Tel . 2324: Zwischen Wcst-
endstr ., Wellritzstr . bis (ansfchl .) Hellmundstr ., Emfer Str ., Walkmühlstr.
4. Bezirk (Pfr . Beidt ), Dotzheimcr Str . 28, Tel . 4188: Zwischen Straß,
burgcr Pl ., Klarcnth . Str ., Elfstster Pl ., Woebenstr. , Bismarckr ., Weftendflr,

LutderktrSe.
Sonntag , den 22. November (Totenfest ) : KauptgotteSdienst 18 Uhr:

Pfr . Lieber (Beichte u . hl . Abendmahl ). — 11.20 Uhr : Kinbergottcsdicnst:
Mifs .-Jnspcktor Held . — Abcndgottesdienst 5 Uhr : Pfr . Hofmann (Beichte
» . hl . Abendmahl ). Kirchensammlung für das Paulineustift . — Dienstag,
den 21. Nov . n . Donnerstag , 28. Nov ., abbS. 8.28 Uhr : Kricgsgcüctftundc.

SSmtliche Amtshandlungen geschehen vom Pfr . bcS Seelforgebezirks:
1. Ostbczirk : Zwischen Kaiferstraßc , Rheinstr ., Morttzstr ., Kakscr-Frledrich»
Nina , Schenkendorfstr ., Fraucnlobstr . : Pfr . Lieber , Sartoriusstr ., Tel . 8277.
2. Mittelbczlrk : Zwischen Frauenlobstr ., Schenkendorfstr ., Kaiser -Fried«
rich-Ring , Morttzstr ., Rheinstr . , Orantenstr ., Adelheidstr ., Karlstr . , Lurem«
bürg -, Niederwald -, Schicrstelner Str ., Pfr . Hofmann , Mosbachcr Str . 4.
Tel . 844. 2. Westbezirk: Zw . Schierst . Str ., Niedcrwaldstr ., Luxcmburgstr .,
Karl -. Adelheid -, RüdcSh . Str : Pfr . Kortheuer , MoSbacher Str . 5. Tel . 1798.

Kapelle des Panlincnstists.
Sonntag , vorm , g.28 Uhr : Hauptgottesdicnst (Pfr . Christian ): vorm.

II Uhr : Kindergottesdienst : nachm. 4.28 Uhr : Jungfrauenvcrein . —
Dienstag , nachm. 3.38 Uhr : NShvcrci » .

Evangeltich -Iuchcrischc Gemeinde lRbcinstraße 84t.
(Der selbstSndigen evang .-luth . Kirche t» Preußen zugehörig .)

Sonniag , den 22. Nov ., vorm . 18 Uhr : Gottesdienst.

Eoang .-lnth . Gottesdienst , Adclheidstraße 25.
Sonntag , den 22. Nov, , vorm . 8.28 Uhr : Lescgotiesdicnst.

Go.-Iuth . Dretoinigkcitsgemcinde.
In der Kropta der altkatholischen Kirche (Eingang Schwalb . Straße ).

Sonntag , den 22, Nov ., vorm . 18 Uhr : Predigtgottesdienst . — Don¬
nerstag , abends 8.30 Uhr : Kriegsbctstunde . Pfr . Eikmeier.

Mcihodisten -Gcmcinöe.
Immanuel -Kapelle, Ecke Dotzhctmer - und Dreiweiüenstraße.

Sonntag , den 22. Nov ., vorm . 9.45 Uhr : Predigt u. hl . Abendmahl
(Herr Prediger Dr . Lüring aus Frankfurt a . M .): vorm . 11 Uhr : Sonn-
tagsschule : nachm) 2.28 Uhr : christlicher Erfahrungsgottesdienst u . hl.
Abendmahl : ahcnds 8 Uhr : Predigt . — Bon Montag bis Freitag , abends
8.28 Uhr : Evangelisationsgottcsbienste . gehalten von Herrn Prediger
Dr . Lüring ans Frankfurt a . M . Prediger Volkiicr.

Baptistcn -Gemcinde (Zions -Kapelle), Adlerstraße 18.
Sonntag , den 22. Nov ., vorm . 9.28 Uhr : Predigt : 11 Uhr : Kinder-

gottcsdicnst : nachm. 4 Uhr : Predigt . — Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Bet¬
stunde . Prediger Urban.

Ncu -Apostolische Gemeinde , Oranicnstraße 54, HIh. Pt.
Sonntag , den 22. Nov ., vorm . 9.30 Uhr : Hauptgottesdienst : nachm.

2.38 Uhr : Gottesdienst . — Mittwoch , den 25. Nov ., ahcnds 8.28 Uhr:
EvangelisationSgottcsdienst.

Altkatholische Kirche. Schwaibacher Straße eo.
Sonntag , den 22. Nov ., vorm . 18 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krtmmcl , Pfr,

Katholische Kirche.
25. und letzter Sonntag nach Pfingsten , — 22. Nov. 1914,

Stadt WIeStade».
Pfarrkirche znm hl . Bvnifatins.

Hl . Wessen: 6, 7 Uhr . MiliicirgotiesSicn (Amt) 8 Uhr . Ktudcr-
goitesdienst (hl. Messe mit Predigt ): 9 Uhr . Hochamt mit Predigt : 18 Uhr.
Letzte hl . Messe: 11.28 Uhr . Nachm. 2.15 Uhr : Christenlehre mit Andacht
um einen glücklichen SluSgang des Krieges . Abends 6 Uhr : gestisicic An-
dacht für die arme » Seelen . — Montag , Mittwoch nnd Freitag , abends
8 Uhr , Dienstag , Donnerstag und Samstag , abends 6 Uhr
ist Vittandacht um einen glücklichen AuSgang deS Krieges . — Am
den Wochentagen sind die hl . Messen um 8.88, 7.15, 7.45 und 9.30 Uhr:
7.45 Uhr find Schulmesse» . — Bcichtgclegcnhcit : Sonntag morgen von
8 Uhr an , an allen Wochentagen morgens nach der ersten hl . Messe,
Samstag nachm. 4—7 und nach 8 Uhr , für Kriegsteilnehmer und Ver¬
wundete zu jeder gewünschten Zeit.

Maria -Hils -Psarrkirche.
Sonntag : Hl . Messen um 6.28 und 8 Uhr . Kindergottesdicnst (hl.

Messe mit Predigt ) um 8 Uhr . Hochamt mit Predigt um 18 Uhr . Nachm.
2.15 Uhr : Christenlehre und Andacht, um 6 Uhr : Andacht in allgemeiner
Not . — An den Wochentage» sind die hl . Messen um 8.45, 7.45 (Schul-
messe) und 8.28 Uhr . Abends 8 Uhr : Andacht um einen glücklichen Ans-
gang des Krieges . — Bcichigelcgenhcit : Sonniag morgen von 8 Uhr an,
Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr.

Dreifaltigkeits -Pfarrkirche.
8 Uhr : Frühmesse . 8 Uhr : zweite HI. Messe. 8 Uhr : Kiiidergotiesdienst

(hl . Messe mit Predigt ). 10 Uhr : Hochamt mit Predigt . 2.15 Uhr:
Christenlehre und MuttcrgoitcSandacht . Abends 8 Uhr Bittandacht um
einen glücklichen Ansgang deS Krieges , ebenso an allen Wocheniagen,
abends 8 Uhr . — An den Wochentagen sind die hl . Messen um 6.28, 7.45
und 8 Uhr , Mittwoch nnd Samstag 7.28 Uhr : Schulmessc. — Beicht-
gelegenheit : Sonntag früh von 5*45 Uhr an . Samstag S-r7 und nach
.8 .Utzr. I ' ' "

a

wer gibt Auskunft
über

Reservist Rudolf Immer
6 . Komp ., Jnf .-Regt . 1l6 , 25 . Division,
18. Armeekorps.

Am 9. oder 10. September am Marnekanal vermißt
und ist seitdem keine Nachricht von ihm zu er¬
langen . Um Mitteilung bittet Frau Rudolf
Jmmel , Uebernthal , Post Offenbach, Dillkreis.

KriegssrmLwaltErLohmaNN II
aus Weilburg , 1l6 . Jnf .-Rcgt ., 5 . Komp.

seit dem Nachtgefecht bei Le Quesnoy bei Roye am
30./31. Oktober vermißt . Höchstwahrscheinlich bei
dem Sturm auf die rechte Dorfseite tot oder schwer

^ verwundet liegen geblieben und so in Feindeshand
geraten . Nachricht erbeten an Amtsgerichtsrat

/? iS D. Lohmann in Weilbnrg.

^ WMier Max Zapfe
2. Nass- Jnf .-Rcgt . 33 , 1. Komp.

Verwundet im Gefecht bei Raucourt 28 . Aua . 1914.
Auskunft unter SS. E . an d. Geschäftsst . d- Blattes.

Ferdinand Dusch
Gr. Hess. Garde -Jnf . -Rcgt . 115, 8 . Komp.
13. Armeekorps , 25 . Division , 2 . Wat.

Derselbe ist am 28.Sept . verwundet , letzte Nachricht
vom 3. Ott . aus d. Lazarett Marchs AÜonard durch
einen Geistlichen , daß er schw. verwund , dort liege.
Seitdem keine Nachricht . Briefe kommen als „mt-
anbringbar " zurück. Um Mitteilung bittet Frau
Wilhelm Busch Wwe „ Steinbrniken , Dillkreis.

4

&

ö Wehrmann Sellerbach
Res . -Jnf . -Regt . 83 , I . Komp . , Gberlahnstein.

Wird seit 23. Aug ., Straßenkampf in Neufchateau,
vermißt . Ausk . an Pfarrer Kopfcrmann . Caub.
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Nene

KliG IichlMgeillSU

1 Herausgegeben |
von der Wiesbadener Verlags -Anstalt G . m. b-H.

Z 68 Seiten Z

Preis 30 Pfennig.
Z Zu haben in allen Buchhandlungen , besseren Papier - U
s  Warengeschäften und Zeitnngsverkaufsstellen , sowie W
s  in unseren Geschäftsstellen Nikolasstraße 11, Mau - =

ritiusstraße 12 und Bismarckring 29. g

| Der volle Keisigewinn
% ist für die Sammlung des Wiesbadener Ureis- |
| komitees vom Roten Rreuz bestimmt.
MimiuimiiiiiiiiiiimiiiiiiHmuiiimumiMmmmiiiiMimiuimmMiiiiiiiuiiHiiiiimiimumtiimuniiiHiiiiiiiiminii^

Freiwillige Gaben für die im Felde stehenden Truppe « .
Das stellvertretende General -Kommando des 18. Armeekorps

und der Herr Territorialbelegierte Obervrästdent Hcngstenberg in
Castel baden wiederholt in den Tagesblättern bekanntgcgcben da»
Gaben für Truvven im Felde durch nachstebende Annahmestellen
zu befördern sind:

a ) Abnahmestelle 1 rür Eanitätsbilssmittel (Lazarcttbedarf)
im Carlton -Hotel am Hauvtbabnhof in Frankfurt a . M .<

b ) Abnabmcstelle 2 für Bekleidungsstücke , Nahrungsmittel,
Genntzmittel in der Stellv . Intendantur des 18. Armee¬
korps , Hedöerichstratze Nr . 59, in Frankfurt a . M.

Wir bitten dringend , alle von Vereinen nnd Privaten gesam¬
melten Liebesgaben für Misere Soldaten diesen Stellen zu über¬
weisen.

Gaben mit Sonderbestimmungen , z. B . für Angehörige einer
Provinz , einer Truvvengattung nsiv. anznuchmen ist nicht mög¬
lich, derartigen Wünschen kann nicht entsvrochen werden.

Bei Zufcndimg von Gaben aus der Umgegend in Kisten mutz
Inhaltsverzeichnis ausgeklebt werden , das Gewicht ie einer Kiste
soll 70 Kilo nicht übersteigen . 486o
Abnabmcstelle freiwilliger Gaben Nr . 2 für das 18. Armeekorps.

Kommerzienrat B . de N e n s v i I l e. _
Polizeivcrordnung

zur Acndcrung der Polizeiverorbnung , beir . den Verkehr mit
Sprengstoffen vom 14. September ISvo lH .-M .-Bl . S . 282s.

Auf Grund deS 8 186 des Gesetzes über die allgemeine
Lanbesverwaltung vom 30. Juli 1883 lG .-S . S . 195s erlassen w >r
für den Umfang des gesamten Staatsgebietes nachfolgende Pou^
zeivcrorönniig zur Aendermig der Polizeivcrordnung , betrcffeno
den Verkehr mit Sprengstoffen vom 14. September 1905:

1. Nach dem 8 34 der geltenden Polizeiverorbnung wird fol¬
gender neue Abschnitt und Paragraph eingeschaltet:

V». A u s n a h m e b e st i m m unge  n.
Die Lanöeszentralbeböröen können von der Beachtung der

Vorschriften dieser Polizeiverordnung entbinden.
2. Diese Polizeiverorbnung tritt mit dem Tage der Ver¬

kündigung in Kraft . 6i<
Berlin , den 20. Oktober 1914.

Der Minister für Handel n . Gewerbe . I . A. gez. Dr . G ö v v e rt.
Der Minister des Innern : I . A. gez. : M a u b a ch.

I , Nr . Ilb 11115 . M f. H. I . Nr . I 7294. I. Ang . R . f. K.
St.  Nr . Ha 2059. M. d. I.
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